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ükrsvinz Wrandent^urg.

Diihringshof. Die vom Kai-
ser gestiftete neue Kolonial-Medaille
erhielt auch in dem benachbarten Alt-
Gennin der Eigentümer Hermann
Uekert. Derselbe diente als Unterof-
fizier und Feldwebeldiensttuer von
1889 bis 189 l bei der Schutztruppe
in Deutsch-Ostafrika und machte am
8. und 9. März 1890 das Gesecht
bei Pallamakaa mit gegen den in
ganz Asrita gefürchteien Häuptling
Mwanna Hetrie. Uekert nahm dann
weiter teil an der Eroberung deS Sü-

bis 4. Mai 1890 an der Einnahme
von Kilwa und vom 9. bis 10. Mai
an der Einnahme von Lindi.

EberSwalde. Einen bedauer-

lichen Unsall erlitt der Kutscher Al-

wehr hatte Albrecht die erste Leiter
erstiegen und sollte aus Kommando
eine zweite Leiter hochziehen und
diese einhaken. Dabei stürzte er ab,
fiel aus den Rücken und blieb wie tot
liegen. Ein Arzt wurde sofort ge-
rufen und der innerlich Schwerver-

wird. steht noch dahin.
Merzwiest. Hier kam Feuer

aus, da» die mit Erntevorräten ge-
füllte Scheune des Besitzers Lehmann
vollständig einäscherte. Da Brand-
stiftung vorliegen mußte, ries man
noch spät abends den Gendarmerie-
Wachtmeister Stange (Crossen) mit
seinem Polizeihund herbei, der auch
Witterung nahm und den Schisser
D. verbellte. Daraufhin wurde D.
verhaftet und dem Crossener GerichtS-
gefjingnis zugeführt.

Miillroje. In Blankenburg i.
H. ist im 73. Lebensjahre der frühere
Besitzer der früheren Kunstmiihl«,
Rentier OScar Schmidt, gestorben.
Di« Beisetzung hat kürzlich in
Müllrose stattgesunden.

Padligar. Nach fast zweimo-
natiger Vakanz ist nunmehr die hit-
sige Pfarrstelle wieder besetzt wor-
den. Der vom Patronalsherrn, Reuß
32. aus Trebschen, vorgeschlagene
Pfarrer Rolhkegel, bisher Pfarr-
amtskandidat in Storkow, wurde

Allen stein. Im 71. Lebens-
jahre ist unerwartet der Stadtver-
ordnete Rentier Otto Struwe gestor-
ben. Er gehörte der Stadtverord-
netenversammlung seit 1881 an.

Braunsberg. Das 50jährige
Meisterjubiläum feierte am 15. April
Töpfermeister Gagnwicki sen. Bllr-
Lkimeister SydM
Wohnung deS JubttarS im Namen
der Stadt ein Glückwunschschreiben.

Heiligenbeil. Durch Feuer
zerstört wurde im benachbarten Gute
Carben. das Landrat Dr. v. Sieg-
fried gehört, eine Scheune.

Lyck. Der in Lhck wohnende Leh-
rer a. D. Mitzka, der im Alter von

86 Jahren steht, feierte am zweiten
Pfingsttage mit seiner 83jährigen,
noch verhältnismäßig rüstigen Gat-
tin den eisernen Hochzeitstag. Das
Ehepaar ist also 65 Jahre lang ver-
heiratet. Von den elf Kindern deS
Ehepaares sind noch sechs am Leben,
die mit 23 Enkeln und fünf Uren-
keln sich um das Jubelpaar scharen,
so daß vier Generationen den Ehren-
tag festlich begangen. Das Pfingst-
fest, an welchem zugleich eine Enkelin
des Jubelpaares ihre grüne Hochzeit
feierte, vereinigte die. ganz große Fa-
milie zu einer seltenen Feier.

i?ror»n, Weltpreuhen.
Marienburg. Plötzlich gestor-

ben ist der Lehrer Hempler au».
Bröske, Kreis MarienMirg. Er er-
freute sich in feiner Gemeinde großer
Beliebheit und war Vorsitzender de»
Kriegervereins Ladekopp, Mitglied
des Gesangvereins ?Liederkranz".
Seine Leiche wurde nach Sobbowitz
iibersührt. Am 12. April d. Js.
beging der Königl. Kreisschulinspek-
tor, Herr Pfarrer Martin Guertle«
in Marienburg, sein 25jähriges Orts-
jubiläum als zweiter Geistlicher der
evangelischen St. Georgstirchenge-
meinde, an der er seit 1888 wirkt.

Renteich. In Groß-Lichtenau
wurde der dem Hofbesitzer Wadehn
gehörige Viehstall eingeäschert. Von
dem gesammten Viehbestände konnte
nur eine Kuh gerettet werden. Alle»
andere Vieh kam in den Flammen

Thorn. Ein lötlicher Unsall er-
eigneie sich im Ossizierskasino de»
Fußartillerieregiments Nv. 15. Der
dort als Ordonanz beschäftigte Franz

Besitzer», geriet unter eils Faß Wein,
das er in den Keller zu schaffen hat-
te, und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er während der Uebersiihrung in
das Garnisoalazarett starb.

Stettin. Folgender Gaunertrick
sei mitgeteilt, der vor Kurzem in ei-
nem hiriterpoinmerschen Städtchen von
einem Reisenden mit nur zu gutem
Erfolge angewendet wurde. Ein Rei-
sei.der bot einer Frau ein kostspieli-
ge» Werk zum Kaus an. Als er
aber -ine Bestellung nicht erhielt, stell-
t« er in Aussicht, im He.bst wiederzu-
kommen und bat die Frau, ihm zu
dies-m Zweck Namen und Adresse auf

einem Zettel aufzuschreiben. Die
Frau kam der Bitte nach und unter-
schrieb einen, Bestellzettel.

Belgard. Pastor Büttner in

jubiläum als Prediger an d«r dorti-
gen Manenkirche.

Provinz Schleswig KoMein.
P'ö n. Am 8. Mai feierten die

zeit.
Schabstedt. Hier feierte der

Amtsvorsteher Peter Thomsen mit
seilirr Frau die goldene Hochzeit.
Thoms«n war über 30 Jahre Ge-
meindevorsteher in Schuöstedt und

Amtsvorsteher dieses Bezirks.
Taubern. Auf der Chaussee

zwischen Stokkebro und Osterby scheu-
ten die Pferde des Gastwirts Hans
Petersen aus Stokkebro vor einem
Automobil. Der Kutsche? Andersen
aus Nörtost, der die Leine sich sicher
um den Hals gelegt hatte, siel so un-

Wank«ndorf. Frau Hofpäch-
ter Sieck sen. hat 50 Jahre ihren
Wohnsitz auf dem zum Bothkamper
Gut« gehörigen Pachtgute Ziegelhof.

Nrsvinz Achtel«?»,.
Breslau. In der Jahrhundert-

Ein Bärenstraße 12 wohnhafter, 26
Jahr- alter, unverheirateter Dekora-
tionSarbeiter namens Rother, war da-
mit beschäftigt, in etwa 15 M«ter
Höhe Löcher in die Betonwand zu
schlagen, in die eiserne Haken einge-
lassen werden sollten, die zur Aus-
nahme von Dekorationen dienen. Er
stürzte dabei vermutlich infolge eines
Schwindelansalles von dem für dies«
Arbeilen aufgerichteten Gerüst ab. Die
sofort herbeigerufenen Samariter der
Feuerwehr leisteten dem Verunglück-
ten die «rste Hilfe und schafften ihn

nach der Klinik auf der Maxstraße,
wo man einen Wirbelsäulenbruch fest-
stellte. Hier ist der Verunglück!« an

den Folgen d«r erlittenen Verletzung
gestorben.

Bohra». Das dem Stellend,:«

sitzer Hartmann in Neuhof bei Raake
gehörige, aus Lehmfachwerk bestehende
Besitztum ist aus unaufgeklärter Ur-
sache völlig niedergebrannt. Der Be-
sitzer war abwesend. Die Ehefrau
kcnnt« sich mit ihren 2 kleinen Kin-
dern und dem greisen Vater nur mit
dem nackten Leben retten.

Franken st «in. Eine seltsam«
Feier fand iiz dem festlich geschmückten
Schlosse zu Lampersdorf statt. Am
Nachmittag traf Prinz Friedrich Wil-

«in, um der 82jäh-
rigen Wirtschafterin Dorothea Knauer
im Austrage der Kaiserin ein golde-
nes Kreuz sowie ein Anerkennungs-

schreiben für langjährig« treue Dienste
zu üb«rr«ichen. Frau Knauer steht

, seit dem Jahre 1861, also bereits 52
Jahre, ununterbrochen im Dienst der

, Familie von Thielau.

Krotoschin. Ueber das Vermö-
> gen des Kaufmanns Heidt wurde das

° Konkursverfahren eröffnet. Dieses ist
> während einigen Wochen der dritte

Konkurs.
Ra witsch. Unter Hinterlassung

bedeulender Schulden ist der etwa 23
Jahre alte Kaufmann Erwin Tuch
von hier plötzlich verschwunden,

i Ueb«r das Vermögen des Genannten
> wurde jetzt das Konkursverfahren er-

, gen Postamte einen über 2618 Mark

> öffnete, fand er darin weiter nichts
> c.ls wertloses Papier. Die Untersu-

chung ergab, daß der Brief überhaupt

- 1600 Morgen große Rittergut Zelenin

l Provinz Sachien.
' Magdeburg. Nach einem
' Streit im Kindergarten in den
' Friedrichstädter Glncisanlagen kam

eS zu einer Schlägerei, wobei der
' Arbeiter Willy Diebrich durch Mes-

Her Turmschanzenstraße tot zusam-
mengebrochen ist. Als mutmaßlicher

° Täter sind der Bauarbeiter Bethge
der Arbeiter Hermann Llinq^

spielte, siel in den Adolf Millag-

u
.» H

zum Teil schon berüchtigte Wilddie-!
be von hier im benachbarten anhalti-
nischen Klein - Zerbster Busch eine
regelrechte Treibjagd, wobei sie eine
alt:, beschlagene Ricke anschössen.
Als das Tier aus dem Bestände
heraustrat auf den angrenzenden
preußischen Acker, schlugen es die
Wilddiebe vollends mit Knüppeln
tot und verscharrten es in den Fich-
ten. Der Klein - Z-rbster Förster
verständigte die hiesige Polizei, die
sich alsbald zur Verfolgung aufmach-
te. Vor dem Stadttor konnten dje
beiden Hauptanführer in Empfang
genommen und verhört werden. Sie

Köttingen. Der älteste Ein-
wohner unserer Stadt, Oberamtmann
Proemmel, fsiiher in Bernburg, ist
hier im 96. Lebensjahre gestorben.

Harburg. Infolge eines j
Schlaganfalles starb der Besitzer der
.«iesigen Salpelerfabrik, Kommerzien-
ral E. Eger, im 76. Lebensjahre. Er
war wegen seiner WohUätigkeit be-
kannt »nd beliebt.
, Nienburg. Von einem tötli- i
»,en Unfall betroffen wurde der
Fuhrunternehmer Röseler, der aus!
der Lemker Chaussee von seinem
schwer beladene» Wagen stürzte und

er noch in der Nacht an den erlit-
tenen Verletzungen starb.Papenburg. In dem Hause!
des Schlachtermeisters Gl-mner ent-
ltond ein Feuer, dem in kurzer Zeit
das ganze Anwesen mit Zubehör und
dem größten Teil der Mobilien zumOpfer fiel.

Benninghofen. Ein Auto-
mobilunfall ereignete sich in der Nä-!
he der Bergerfchen Wirtschast. DurchBersagen der Steuerung fuhr der
Kraftwagen gegen einen Mast, der
abgebrochen wurde. Der Chauffeurs
erlitt Stirnverletzungen, die übrigen
Insassen des Autos kamen unverletzt

Gelsenkirchen. In eine
mit flüssigem, glühendem Zink ge- j
füllte Pfanne stürzte auf dem Eisen-
werk von Wirtz im Schalke der Ar-
beiter Friedrich Hellwig Dem Un-!
glücklichen wurden beide Beine bis

zum Knie verbrannt.
Hagen. Infolge eines Schlag-

anfalles starb der seit 30 Jahren
hier amtlich wirkende Konrektor Karl
Türk. Er war Leiter der Uebungs-!
schule am hiesigen Leherseininar und
stand im 54. Lebensjahr. Das!
Geschäftsautomobil eines Waren-
Hauses rannte in Milpe gegen ei-
nen Straßenbahnmast und wurde
zertrümmert. Der Wagenführer und

sein Begleiter wurden herausgeschleu-
dert und schwer verletzt. Letzterer
mußte dem Gevelsberger Krankenhau-se zugeführt werden.

Kettwig. Sein 25jährigeS
OrtSjubiläum als Rektor der hiesigen
höheren Stadtschule feierte Herr Rek-
tor Hartmann. Vom Kuratorium und

bracht. Abends fand zu Ehren des >
Jubilars in der Sladthalle am Luf- !
tigen ein Festessen statt, an dem sich

Mülheim- Rhe Gestor-!

Ree s. Das Anwesendes Erd-

Trier. Im Alter von 102
Jahren ist in Eisenach, Landkreis
Trier, der Ackerer Theobald Jonas,
der älteste Einwohner der Rhein-

Kassel. Aus dem Bahnhof in!
Unglücksfall. Der Postschaffner Ha- !

Zuge dort angekommen war, würd«
beim Ueberschreiten des Geleises von

werte wurde auf der Stelle getötet.
> Das BekleidungSamt des 11. Ar-

meekorps bestand am 1. April d. I.
25 Jahre. Gleichzeitig war Herr.
Wilhelm Schreiber seil Gründung
des Belletdungsamtes dort als Pack-
meister tätig.

Fulda. Die goldene Hochzeit
gingen die Eheleute Kohlenhändler !
Joseph Wehner und Frau Anna
Martha, geb. Niedling, hier. Das
Jubelpaar ist körperlich und geistig
,ehr

Der Feuerwehr von Remsfeld gelang

es. ein U-berspringen deS Feuers zu
verhindern und größeren Schaden zu

!ovv Mart hat das verstorbene Ju- '

PensionSsond des früheren Stadt-
j Orchesters gestiftet.

Giiblau. Ein seltsames Jubi-
läum beging der 81jährige Lehrer-
Veteran Kantor Protupek. Der noch
sehr rüstige alte Herr, der zahlreiche
Ehrenämter verwaltet, blickte am
Sonntag auf eine 50-jährige Orts»
Ansässigkeit zurück; gleichzeitig feiert«
er sein 60-jähriges Lehrerjubiläum.

Remda.!. Th. Die 46 Jahre al-
te Frau Winzer wurde von einem In-
sekt unter dem linken Auge gestochen.
In kurzer Zeit schwollen der Kops
und der Oberkörper ganz stark an.
Trotzdem die Frau sich sofort in
ärztliche Behandlung begab, verstarb
sie unter großen Schmerzen an Blut-
vergiftung,

j Rudolstadt. Im benachbar-
ten Dorfe Unterhain sind mehrere
Wohnhäuser und 10 Nebengebäude

j abgebrannt.
Sachten.

I Dresden. Kürzlich beging der
Wachswarenfabrikant Karl Wilhelm
Krauße dahier, Berliner Straße 84,
das 50jährige Jubiläum als Bürger

! der Stadt Dresden. Aus diesem
Anlasse überbrachte ihm eine Abord-
nung de! Rates und der Stadtver-
ordneten die Glückwünsche der städti-
schen Körperschaften und überreichte
ihm einen künstlerisch ausgeführten
JubelbUrgerschein, in dem insbeson-
dere der hervorragenden Verdienste

gedacht wird, die sich der Jubilar
durch langjähriges Wirten in zahl,
reichen städtischen Ehrenämtern umunsere Stadt erworben hat.

Bautzen. In der Sächsischen
Pulverfabrik von Krantz Co. wur-
den durch Explosion zwei Pulver-
Häuser zerstört. Ein Arbeiter erlitt
schwere Vratidwunden, denen er er-
lag. Die Ursache der Explosion war
Selbstentzündung von Pulverstaub.

Burgk. Das 25jährige Dienst-
jubiläum bei den Freiherrlich von
Burgter Werlen feierte der Prokurist
Fleischer.

Falkenstein i. B. Schuldirek-
! Tor Ott beging sein 4VjährigeS

Amts- und Lehrerjubiläum,
j Freiberg. Hier verschied der
hiesige weilbekannte Arzt Dr. Eurt

Großröhrsdorf. Pastor F.
Krause von hier wurde zum Psarrer
von Mittelsaida (Ephorie Marien-

I berg) gewählt. Er wird schon in
einigen Wochen daS neue Amt antre-
ten.

Mainz. Der 28jährige Fabrik-

ben Jahren ISI2 hier bei
der Post als vcnldigter Postbote tä-
tig. Im Laufe feiner Tätigkeit ve» .
untreute er eine Anzahl von Briese«

! und Drucksachen. Er entnahm den

marken und Geld, außerdem Waren-
! bliesen deren Inhalt. Das Gericht
j verurteilte den Angeklagten zu 1v
' Monaten Gefängnis.
> Neu-Isenburg. Der Haupt-

punkt einer der letzten Stadtverord-
> il-tensttzungen betraf den Abschluß ei-

nes Vertrages mit der Stadt Oden-
bach wegen Lieferung von Gas an
unsere Stadt. Mit diesem Belchlutz
erhält unsere Stadt sernerhin Licht

j und Krast von der Stadt Osfenbach,
und das elektrische Licht wird im

! Lause der Zeit, wenn die Lieferung
elektrischer Energie von Offenbach
cuS vollständig geregelt ist, etnge-
hen.

chen Unsall erlitt die Frau Jak.
ttröhler Wwe. dahier, indem sie so
unglücklich von der Haustreppe des

war, fiel,' daß sie «i-

Ansbach. Hier feierte Magi-
! stratsrat Kaufmann Jakob Weil mit
! jeiner Gattin die silberne Hochzeit.

Dies jen. Der vormalige Fi-
lchermeister Simon Rauch dahier, et-

kannte Persönlichkeit, feierte in
beneidenswerter geistiger Frisch« sei-

- nen 93. Geburtstag,

j Garmilch. Der bekannte Gast-
hof zur Zugspitze dahier ging im
Cudhastionswege um 95.000 Mark
v» den «ausmann Hans Elmer in
Weilheim über.

Geijenseld. Wahrscheinlich in-
folge eines schadhaften Kamins ent-

Feuer. 9000 Zentner Malz und das

! bäude fielen dem verheerenden Ele-
mente zum Opter.

Hohen tann. Hier wurde von

dem Mechaniker Ludwig Sollfrank
Hohenberger mit dem Automobil
libersahren und sofort getötet.

! Jetten dach. Am 8. April

wurde der älteste Mann aus hiesiger
Gemeinde zu Grabe getragen. Es
war Karl Leonhard, der im Aller
oon 90 Jahren und 5 Monaten ge-

' starben ist. Leonhard hatte sür al-

les Interesse besonders bemerkens-
wert ist, daß er immer ein eifriger

! Kirchenbesucher und nie eine
! Leitung gehalten hat.
! Kirschenbach. Aus Schloß

ttirschschönbach in Unterfranken feier-

st« unlängst Standesherr Graf
Friedrich Karl v. Schönborn mit
seiner Gemahlin Julie v. Schim-
born mit seiner Gemahlin Juli«,
geb. Gräfin v. Pallavaicini, die sil-
berne Hochzeit.

Liebenzell. In dem benach-
barten Dennjächt ist das Wohnhaus
des Goldarbeiter» Jakob Lörcher nie-
dergebrannt.

Nagold. Hier verschied nach
langem, schwerem Leiden Stadt-
schultheiß Bredbeck, der nahezu 25
Jahre hier da» Amt des Ortsvorste-
herS bekleidete. Der Verstorbene war
ein tüchtiger Verwaltungsbeamter,

vom König durch die Verleihung de»
Verdienstkreuzes anerkannt.

Sindelfingen. Der Oeko-
nom Friedrich Binder und seine Ehe-

-74 Jahre alt, sind kö?perlich

stürzte der Weingärtner Schanzenbach
von hier aus Versehen eine Keller-
trevpe hinab und erlitt eine schwere

und brave Mann gestorben ist.

Aach. D«r 70jährige Witwer
und Privatier RotenhäuSler hier wur-

ansall.
Brä ulingen. Der 74jährig-

Moritz Scherzinger siel von der Tenne

bracht, verschied der Mann alsbald
an seinen schweren Verletzungen.

Freiburg. Landeskominissiir
a. D. Geheimer Rat Max Föhrenbach
ist hier im Alter von 71 Jahren ge-
storben. Geheimer Rat Max Föhren-
bach war 1843 in Karlsruhe geboren.

Mannheim. Bei der Fahnen-
Weih« einer polnischen Gesellschaft, die
in einer Wirtschaft in der Gellert-
straße in Ludwigshafen stattfand,
kam es in der Nacht Ju einer Strei-
tigkeit zwischen einem Mitglied der
Gesellschaft und einem Gast. Der
letztere erhielt von seinem Gegner
eine Ohrfeige, als er ihn draußen
Hierwegen zur Rede stellte, gab dieser
drei Revolverschüsse auf ihn ab, von
denen ihn einer in die Herzgegeno
traf. Der Verletzte dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen. Der Täter
ist ihm und den Augenzeugen der
Tat völlig unbekannt.

?iheinpfa?z.

Hoch st «in. Eine große Ehr«
wu/de dem Direktor d«r d. Gie-
nauthschen Eisenwerke, Hugo Witt-
meyer, zu Teil, indem Herr Bürger-
meister Rißmann, Adjunkt Wendel
und der gesamte Gemeinderat per
Kutschen aus dem Werke Hochstein

Leiter der Werke zu seinem 40jähri-
gcn Dienstjubiläum als Ingenieur
und Direktor eine fein ausgearbeite-
te Ehrenurkunde als Bürger von

Hochstein unter entsprechenden Wor-
ten überreichten.

St. Ingbert. Von der Stra-
ßenbahn überfahren wurde zwiichen
Friedrichstal und Altenwald der
Glashllttenarbeiter Daniel Stuppy
aus Ramstein. Beide Beine wurden

ihm vom Körper abgetrennt. Er er-

Bischheiin. Ein Projekt, be-

Mättelgasse, Pföllerwey und Brand-

Summe von 56,000 Mart aus. Hier-
von sollen 25,000 Mark und weitere
10,000 Mark zum Ausbau des pro-

gierung als Zuschuß erbeten werden.
Hagendingen. Dem 18 Jahre

alten, im hiesigen Stahlwerk ange-

stellten Collet aus Metz leitete ein

ström in die Arbeitskist«. Als der
junge Mann die Kiste öffnen wollte,
stürzte er tot hin. Der leichtsinnige
Täter wurde verhaftet und in das
AmtsgerichtSgesängniS nach Reulbach
überführt.

Mülhausen. D«r nach Unter-
schlagung von 12,000 Mark flüchtig
gegangene Hofdirektor der Fabrik
Rores Meer, namen Ehrhardt, ist
nun in Basel worden.

pachtstelle des Ruchhöft

gt Rentner, früher« Uhrmacher H.
Kuhrt, Seilermeister PeterS und der
jetzige Rentner, frühere Kaufmann
Wilhelm Vietze. Vom Magistrat,

Rostock. DaS 60jährige Schif-

tensten Jubelfeste, feierte der Kapi-
tän a. d. David Bafelow Hierselbst,
der seit einer großen Reihe von Jah-

Rostocker Schiffergesellschaft ist und
ihr seit der Gründung angehört.

Ireie Städte.
Hamburg. Kürzlich starb plötz-

lich und unerwartet Herr Emil Schü-
ler, Schriftsteller und Redakteur in
Hamburg. Zehn Minuten vor feinem
Ableben war er noch mit einer jour-

nalistischen Arbeit beschäftigt. Zwei
gefährliche Wohvungsdiebe, die, so-
weit bis jetzt festgestellt worden ist,
66 Straftaten aus dem Kerbholz
haben, sind endlich in St. Pauli un-
schädlich gemacht worden. Es han-
delt sich um zwei Arbeiter, die unler
falschen Namen gemeldet waren. In
ihrer Wohnung wurde ein ganzes
Lager von Sachen gefunden, die
sämtlich von Diebstählen herrühren.

Die 39 Jahre alte Frau Heinrich,
geb. Martin, wurde in ihrer Woh-
nung, Jägerstraße 9, ermordet auf-
gefunden. Der unbekannte Täter hat
ihr mit einem scharfen Messer, das
yoch nicht gefunden werden konnte,
den ganzen Hals durchgeschnitten.
Sämtliche Kommoden und andere
Behälter waren durchgewühlt. Es
wurde das Fehlen eines Sparkassen-

Mark festgestellt. Ob auch bares
Geld gefunden worden ist, konnte
noch nicht festgestellt werden.

Schweiz.
Lü. Die Gemeinde Lii verlor

durch den Hinschied lon Herrn ClauCasper, Gastwirt und Gerichts-
fuppleant, einen Mann, der sich um
das Gemeinwesen in hohem Maße
verdient gemacht hat.

St. Gallen. Bei der Einfahrt
in Wattwil wurde der Neßlauer Zug
aus dem Geleise geworfen, wobei der
Gepäckwagen vollständig umstürzte.
Von den Reisenden wurde niemand,
vom Bahnpersonal zwei Bahnkonduk-
teure verletzt, davon Kondukteur
Ackermann erheblich, ferner der dienst-
tuende Postkondukteur. Die Verkehrs-
störung war in einigen Stunden be-
hoben.

Winterthur. Nach langjähri-
ger schwerer Krankheit starb im Alter
von 69 Jahren Oberst Rieter-Dölly,
gewesener technischer Leiter der welt-
bekannten Firma Rieter in Töß-Win-
terthur. Herr Rieter gehörte wäh-
rend drei Amtsperioden dem zürcheri-
treter der liberalen Partei daselbst.

Wien. Im Hause Nr. 42 in
der Sturzgasse im 14. Bezixk hat sich
ein eheliches Drama ereignet. Der
43jährige Schneidergehilfe Franz Pe-
char und seine Gattin Pauline haben
durch Mord und Selbstmord geendet.

Herr kaiserlicher Rat Karl Um-
lauf, Sekretär der Union - Baugesell-
schaft, feierte kürzlich sein vier-
zigjähriges DienstjubilLum. Es wur-

medaillc für vierzigjährige treue
Dienste zuerkannt und ist ihm von
der niederösterreichischen Handelskam-
mer die silberne Mitaarbeitermedaille
verliehen worden. ?.Der Seniorchef
der Firmen Wilhelm Beck 6!: Söhne
in Wien und Emmerich Dite in

schaffenheit und weit bekannten Wohl-
tätigkeitssinn größter Beliebtheit und
allgemeiner Verehrung. Der Verbli-

gerichtes G. d-'H. Karl Ritter v.
Psiffer im 62. Lebensjahre gestorben.
?Der Major d. R. Georg Zelczek
ist gestorben. Die Lageristin Fräu-

Jahre dritte
Fall, daß ein Angestellter der Firma
Unger <Z- Hoffmann das 25jährige
Dienstjubiläum feiern kann. Die
76jährige Awisia Schneider, Gattin
eines pensionierten Nordbahitbedienste-
ten, hat sich in ihrer Wohnung er-
hängt. Die Ursache ist lange andau-
ernde Krankheit.

Bettemburg. Herr Obtrbahn-
hossvorsteher Schneidesch hat uns ver-
lassen. Nach 40jähriger aufreibender
seinen Lebensabend in Ruh: genie-
ßen.

Echternach. Der seit mehre-

gräber Johann Prim wurde neulichst
nächst der deutschen Grenzortschaft
Rohlingen im Sauerfluss« tot ausge-
funden.

Einst Jehl.

Falscher Verdacht.
Ein Angler sitz! am Bachesrand
Zufrieden, wohlgemus.^

Da störet eines Menschen Ganz
Den Angler in der !^uh'.
Der Wächter ist's vom Stromrwie»,
Der schreit den Angler an:

Daß ich hier Fische sang'?" H
- »

-
» >.

Sinnspruch.

..Die Llt'sten Leule." pflegt man z»sagen,

Klapphorn-Bers.

Die andre war die meine.

Ein Schlaucherl. Hin-
terwaldbauer: Fahrt mi da um Mit-
ternacht so a verdammter Autler ine»

einsam gelegenes Häusl um! I «r-
-wisch' ihn und laß mi a schöns S>ückk
Geld zahl'n! ... Bal er weg i». zünd'
i die Trümmer vom Häusl an unl»
krieg' richtig no die Brandentschädi-
gung!

Berschnappt.

?Schöne Frau, schenken S' einem

nigkeit!"

Gut gesagt. A. (einen
sriiheren Bekannten treffend): Sind
Sie denn eigentlich immer noch Buch-

8.l Oh, ich bin sogar jetzt Ver-
leg«! !

A.: Ach was! Was sür einen

B/Einen Bier Verlag!
Vom Kasernenhof. Un-

teroffizier (zum Rekruten, Dichterling,
welcher sich beim Springen aufs
Pferd ungeschickt anstellt und nicht
hinauskommt): Ja, ja. Sie alter
Federfuchser, wenn das Vieb nur
Flügel hätt«, da wern S« fix oben!


